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DÜLMEN. Heute, morgen und
zu Allerheiligen: Noch drei-
mal öffnet die Wildpferde-
bahn in dieser Saison für Be-
sucher, jeweils von 10 bis 18
Uhr. „Bei gutem Interesse be-
treten jedes Jahr rund 15.000
Besucher die Wildpferde-
bahn“, erläutert Raphaele
Wahlers von der Croyschen
Verwaltung. Diese Zahl be-
zieht sich nur auf Führungen
und die normalen Öffnungs-
zeiten, nicht auf den Wild-
pferdefang.

Seit März war der Merfel-
der Bruch jeweils am Wo-
chenende und an Feiertagen
geöffnet. Werktags kann die
Wildpferdeherde bei Füh-
rungen mit Oberforstinspek-
torin Friederike Rövekamp
besucht werden. Ihre letzte
Gruppe für dieses Jahr hat
sie gestern Nachmittag emp-
fangen. Dass jetzt die Saison
endet, kommt ihr entgegen.
Nicht nur, weil die Wege zu-
nehmend matschig werden.
„Es darf keine Routine bei
den Führungen geben. Die

Gefahr, dass man irgend-
wann nur noch eine Kassette
einlegt, ist ohne Winterpause
groß“, sagt Rövekamp.

Wie viele Führungen sie in
dieser Saison hatte, kann sie
aktuell gar nicht so genau sa-
gen. „Es ist auf jeden Fall
mehr geworden.“ Und sie
sieht zunehmend einen
Trend: „Die Besucher wollen
neben der Führung oft noch
ein Extra haben“ - sei es, die
Wildpferde früh morgens
oder in der Dämmerung zu
erleben, sei es anschließend

ein Frühstück oder ein Pick-
nick im Merfelder Bruch.
„Wenn die Anfragen mehr
werden, müssen wir gucken,
was geht und was nicht. Die
individuellen Extra-Wün-
sche dürfen nicht überhand
nehmen.“ So sei man kein
Touristikunternehmen, son-
dern ein Forstbetrieb, betont
Rövekamp. „Wir sind Gäste,
wenn wir zu den Pferden
kommen.“ Und die Herde
brauche zudem auch Ruhe-
pausen. „Wir müssen den
Spagat zwischen Naturschutz

und Tourismus hinbekom-
men.“

Seit 17 Jahren ist Friederi-
ke Rövekamp für Führungen
in der Wildpferdebahn zu-
ständig. Waren es anfangs
eher Busgruppen, so erläu-
tert die mittlerweile ver-
mehrt privaten Kleingrup-
pen das Leben der Herde im
Merfelder Bruch.

Die Wildpferde selbst sieht
die Försterin gut gerüstet für
die kalte Jahreszeit. Über den
Sommer seien die Fohlen
groß geworden, das dicke

Winterfell ist gut erkennbar.
Noch wird die Herde nicht
gefüttert, aber die Heulager
in der Wildpferdebahn sind
gut gefüllt. „Wir hatten etwas
Sorge, weil der Juni so nass
war“, sagt Rövekamp mit
Blick auf das Heu, das im
Merfelder Bruch gemacht
wird. „Aber die Trockenzeit
kam dann ja noch.“

Besuchersaison endet: Nur noch am Wochenende und an Allerheiligen hat der Merfelder Bruch geöffnet
Von Kristina Kerstan

Winterpause für die Wildpferde

„Egal wo wir sind, bei Mes-
sen oder auf Promo-Tou-
ren, zuerst werden wir im-
mer auf die Wildpferde an-
gesprochen“, verdeutlicht
Katrin Finn-Wedeler von
Dülmen Marketing, wel-
chen Stellenwert die Herde
als Tourismusmagnet für
Dülmen hat. Die Touristin-
fo hatte 2016 erstmals
zwölf öffentliche Führun-
gen im Merfelder Bruch

...................................................................................................................................................................................................
Dülmen Marketing veranstaltet mehr als 100 Führungen

angeboten, dazu drei Tou-
ren mit dem Oldtimerbus
und zwei zu Sonnenauf-
gang. Darüber hinaus wur-
den über Dülmen Marke-
ting 94 weitere Wildpfer-
de-Führungen gebucht
(über die Touristinfo lau-
fen die Buchungen fürs
Wochenende). Dazu ge-
hörten auch 20 Führungen
im Rahmen von gemisch-
ten Pauschalprogrammen,

etwa verbunden mit einer
Planwagenfahrt, einer ge-
führten Radtour oder ei-
nem anschließenden Be-
such im Coesfelder Brau-
haus. „Im Vergleich zum
Vorjahr gibt es auf jeden
Fall eine Steigerung“, er-
läutert Katrin Finn-Wede-
ler. So hätten Teilnehmer
der öffentlichen Führun-
gen im Anschluss weitere
private Touren gebucht.
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NOTIZEN

ls ich neulich eine
Polit-Talkshow im
Fernsehen sehen

wollte, kam meine Frau ins
Zimmer. Ein Mann aus dem
Studiopublikum meldete
sich zu Wort. Der trug einen
dieser Vollbärte, die jetzt of-
fenbar wieder modern sind.
Meine Frau war sofort hin
und weg. „Eigentlich mag ich
ja keine Vollbärte, aber der
sieht ja richtig gepflegt aus“,
stellte sie begeistert fest. „Wie
lange der wohl morgens im
Bad steht?“, fuhr sie fort,
während der Mann redete.
„Der sollte Werbung für Bart-
pflegeprodukte machen“,
fügte sie hinzu. Ihren Mono-
log beendete sie just in dem
Moment, als der Mann auf-
hörte zu sprechen und die
Kamera wieder in die Talk-
runde schwenkte. Was er ge-

A

sagt hatte, werde ich nie
erfahren. Da sag noch ein-
mal einer, wir Männer sei-
en oberflächlich meint

GUTEN TAG

Tiberius

Lokalmagazin
�

Zitat „Wir müssen den Spagat zwischen Naturschutz
und Tourismus hinbekommen.“
Friederike Rövekamp mit Blick auf die Besucherzahlen in der
Merfelder Wildpferdebahn
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HAUSDÜLMEN/MERFELD.
Durch einen Defekt an ei-
ner Fütterungsanlage in
Merfeld gelangte eine grö-
ßere Menge eines Wasser-
Sojaöl-Gemisches über die
Hofentwässerungsanlage
in den Mühlenbach und
von dort in den Kettbach.
Am Donnerstag um 17.25
Uhr wurde die Feuerwehr
zum Kettbach nach Haus-
dülmen alarmiert, da eine
Flüssigkeit sowie Schlieren
auf dem Bach gemeldet
worden waren. Die Feuer-
wehr setzte zwei Ölsper-
ren, dann wurde der Bach-
lauf mit Einsatzkräften des
Löschzuges Merfeld und
dem Einsatzführungs-
dienst kontrolliert und der
Verursacher gefunden. Die
Schlieren auf Mühlenbach
und Kettbach werden in
den nächsten Tagen ver-
schwinden, heißt es im Be-
richt der Feuerwehr.

Öliger Film auf dem Kettbach

Ölsperren setzte die Feuerwehr
am Kettbach in Hausdülmen,
um das Ausbreiten des Wasser-
Sojaöl-Gemisches zu unterbin-
den. DZ-Foto: Feuerwehr Dülmen

DÜLMEN (mm). Mehrere
Stunden beschäftigten sich
Zollbeamte am Dienstag
mit den beiden Dülmener
Filialen der Nagelstudio-
kette „Chicago Nails for
you“. Seither sind beide La-
denlokale in der Marktstra-
ße geschlossen, der Ge-
schäftsführer war für die
Dülmener Zeitung nicht zu
erreichen. Die Telefon-
nummer, unter welcher
Kundinnen Termine ver-
einbaren können, führt
derzeit ebenfalls in Leere.
Wann die beiden Filialen
wieder geöffnet seien,
konnte die Zentrale in
Münster der DZ nicht mit-
teilen. Britta Flothmann
vom Hauptzollamt in
Münster bestätigt den Ein-

Zoll kontrolliert zwei Nagelstudios

satz, bei dem es um die
Überprüfung von Beschäf-
tigungsverhältnissen ge-
gangen sei. Mit Blick auf
die Ermittlungen wolle das
Hauptzollamt jedoch vor-
erst keine weiteren Details
zu dem Einsatz bekannt
geben. „Die Schließung der
Filialen hat allerdings
nicht das Zollamt veran-
lasst“, versichert Floth-
mann auf Anfrage.

Derzeit dicht: das Nagelstudio.

HIDDINGSEL. Zur außeror-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung lädt der Schüt-
zenverein Hiddingsel am
Samstag, 5. November, um
18 Uhr ins kleine mechani-
sche Musikmuseum ein.

Abstimmung über Festablauf

Einziger Punkt auf der Ta-
gesordnung: die Abstim-
mung über den zukünfti-
gen Schützenfestverlauf.
Im Anschluss findet das
traditionelle Königsfreibier
statt.

ANZEIGE

Noch finden die Wildpferde unter den herbstlichen Bäumen Nahrung. An Allerheiligen endet die Besucherzeit, dann haben die Tiere den Merfelder Bruch bis zum
nächsten Frühjahr wieder ganz für sich. DZ-Foto: Rövekamp

Mit den Unterschriften von (v.l.) DBU-Generalsekretär Dr.
Heinrich Bottermann, Bundesumweltministerin Dr. Barbara
Hendricks, DBU-Kuratoriumsmitglied Cajus Caesar und Staats-
sekretär Jens Spahn übernimmt die DBU Naturerbe GmbH die
Borkenberge. DZ-Foto: Blanka Theime-Dietel

HAUSDÜLMEN. Es ist soweit,
die Tochter der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt
(DBU), die DBU Naturerbe
GmbH, wird zum Oktober
2017 weitere 23 Flächen des
Nationalen Naturerbes vom
Bund übernehmen. „Das Na-
tionale Naturerbe ist eine
einzigartige Erfolgsgeschich-
te“, betonte Bundesumwelt-
ministerin Dr. Barbara Hen-
dricks bei der Vertragsunter-
zeichnung in Haltern. Prof.
Dr. Werner Wahmhoff von
der DBU skizzierte, wie es auf
den ehemaligen Truppen-
übungsplätzen Borkenberge
und Lavesum, weitergehen

wird: „ Im Wald ist unser Ziel,
der Natur freien Lauf zu las-
sen. Ganz anders im Offen-
land: Seltene Lebensräume
wollen wir pflegen.“ Soweit
möglich, solle aber auch die
Bevölkerung mit in die Ent-
wicklung einbezogen wer-
den. „Da, wo es möglich ist,
wollen wir Naturerlebnisse
schaffen. Die Besucherlen-
kung ist dabei Teil des Ma-
nagementplans.“ Wenn keine
Risiken bestehen, unterstüt-
ze die Stiftung auch touristi-
sche Ziele. So sei in Thürin-
gen ein Moorerlebnispfad
mit dem Tourismusverband
realisiert worden.

DBU Naturerbe unterzeichnet Übernahme

Freie Natur auf
altem Militärgelände

Unser Leasingbeispiel*: BMW X1 sDrive 18i
Schwarz uni, Stoff „Grid“ Anthrazit, 18“ LM-Räder Y-Speiche 566, Klimaanlage, iDrive 
Controller, Freisprecheinrichtung mit Bluetooth-Verbindung, Lederlenkrad mit Multifunktion, 
 Abla genpaket, Regensensor mit Fahrlichtautomatik, Armauflagen vorn, Teleservices, Nebel-
scheinwerfer, Performance Control, Fußmatten in Velours uvm.
Fahrzeuggesamtpreis: 26.931,09 EUR
Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,4-6,3 l/100 km, ausserorts: 4,7-4,5 l/100 km, kombiniert:  
5,3-5,1 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 119,0-124,0 g/km, CO2-Effizienzklasse: B.
Nettodarlehensbetrag: 26.200,37 EUR Laufzeit: 36 Monate
Leasingsonderzahlung: 2.990,00 EUR Laufleistung: 10.000 km
Sollzinssatz p.a.**: 4,25 % Gesamtbetrag: 10.982,00 EUR 
Effektiver Jahreszins: 4,33 %   Mtl. Rate: 222,00 EUR

Zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten in Höhe von 999,00 EUR inkl. MwSt. 
* Angebote der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München. Stand 08/2016.  
** Gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit. Abbildung zeigt ggf. Sonderausstattung.

Zusätzliche Sonderausstattung: 
Automatik Getriebe: + 31,00 EUR / mtl. Business Package: + 24,00 EUR / mtl.
Panorama Glasdach: + 20,00 EUR / mtl. Advantage Package: + 18,00 EUR / mtl.
Navigationssystem: + 15,00 EUR / mtl. Anhängerkupplung: + 13,00 EUR / mtl.
Metallic Lackierung:  + 11,00 EUR / mtl. Rückfahrkamera: + 7,00 EUR / mtl.
PDC vorne und hinten: + 5,00 EUR / mtl.

Für Sie machen wir die Wahl zum Vergnügen. Besuchen Sie unseren Online Kon-
figurator unter www.ahag-angebote.de und gestalten Sie sich Ihr individuelles 
BMW X1  Aktionsmodell zum Vorteilspreis.

BMW X1

ahag-angebote.de
  

Freude am Fahren

Fü Sie machen i die Wahl m Ve gnügen Bes chen Sie nse en Online Kon

HEUTE IST WAHLTAG.
ENTSCHEIDEN SIE SICH FÜR UNSER BMW X1 AKTIONS-
MODELL AB 222,-EUR/MONAT UND WÄHLEN SIE INDIVIDUELL 
IHRE SONDERAUSSTATTUNG.

ab 222,-EUR monatlich

AHAG Coesfeld GmbH
Rekener Str. 126
48653 Coesfeld
Tel. : 02541 9419-0
info@ahag-coesfeld.de

AHAG Dülmen GmbH 
Dammweg 1
48249 Dülmen 
Tel. : 02594 78909-0
info@ahag-duelmen.de

Koppelweg 10 · 48249 Dülmen
Telefon 02594 84344
www.g-p.kuechen.de

Küchenkauf mit dem
Service 1. Klasse

ANZEIGE

Ticketverkauf bei der 
Dülmener Zeitung
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